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2.4 Erfassungsmethode 
Erfassung im Gelände mittels Arterhebung ca. 2 m breit entlang der längsten Diagonale. Die 
Diagonale wird im Gelände in drei in etwa gleich lange Abschnitte unterteilt. Jeder Abschnitt 
wird separat erfasst, d.h. alle vorkommenden Kennarten lt. Kennartenliste werden entlang 
des jeweiligen Segments auf der 2 m breiten Linie erfasst. Bei außergewöhnlichen 
Flächenzuschnitten kann eine gebogene Linie gewählt werden. Um in den Folgejahren die 
Erfassung gleichmäßig durchführen zu können, muss für jede Kennartenfläche eine 
Flächenskizze mit der Begehungslinie erstellt werden. 
Bei Schlägen über 20 Meter Breite werden Pflanzen, die weniger als 5 Meter vom Rand des 
Schlages entfernt sind, nicht mitgezählt. Dagegen können Kennarten, die im Schlaginneren 
an überquerten Kleinstrukturen (z. B. Gräben, Gebüschen) vorkommen, mit erfasst werden.  
Die Kennartenfunde werden durch Ankreuzen in Anlage – Aufzeichnungen Erhebungen 
Kennarten nachgewiesen. 
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